
msloka.01

RÜSSELSHEIM 9
Freitag, 24. November 2023

RÜSSELSHEIM. Die Weih-
nachtszeit ist in der Gastrono-
mie traditionell die umsatz-
stärkste Zeit. Doch der grassie-
rende Personalmangel macht
vielen Restaurantbesitzern in
den Wochen vor dem Fest ganz
besonders zu schaffen. „Es ist
eine Katastrophe“, sagt Chris-
tian Höll, Direktor des Rüssels-
heimer Familienbetriebs Höll
am Main. Für 10 Uhr hatte er
eine Bewerberin zum Gespräch
eingeladen, berichtet Höll.
Doch jetzt ist es schon kurz
nach elf. Terminabsage? Fehl-
anzeige. „Das geht nonstop
so.“ Der Betrieb sucht gerade
händeringend nach Mitarbei-
tern: Drei qualifizierte Stellen
sind für das Boutique-Hotel mit
angeschlossenem Restaurant
aktuell auf Jobportalen ausge-
schrieben. „Und im Service
könnten wir auch noch drei
oder vier Leute gebrauchen“,
sagt der Chef. Angesichts der
Firmenfeiern in der Vorweih-
nachtszeit steht das Team be-
sonders unter Druck – obwohl
Höll und seine Mutter Gabriela
ihr eigenes Angebot an Veran-

staltungen schon runtergefah-
ren haben. „In den letzten Jah-
ren hatten wir an jedem Ad-
ventssonntag ein spezielles
Event“, so Höll. „Dieses Jahr
haben wir das auf zwei Sonnta-
ge beschränkt, auch weil 2022
nicht so viel los war.“ Die
Nachfrage sei nun wieder ge-
stiegen.

Zahlreiche
unbesetzte Stellen

15 offene Stellen in Gastrono-
miebetrieben sind derzeit bei
der Rüsselsheimer Arbeitsagen-
tur gemeldet. Doch die Mel-
dung ist freiwillig: Viele Unter-
nehmen suchen ihr Personal
lieber über Mundpropaganda
oder Internetplattformen. Zu-
dem werden im Gastronomie-
bereich häufig geringfügige Be-
schäftigungsverhältnisse ange-
boten, die nicht gemeldet wür-
den, so die Sprecherin der
Arbeitsagentur, Christiane Kö-
cher. Daher ist die Zahl der feh-
lenden Servicekräfte mit Sicher-
heit um einiges höher.
Auf der Suche nach Mitarbei-

tern sind aktuell nicht nur Res-
taurants, sondern auch Cate-

ringfirmen. Letztere können
fehlende Mitarbeiter jedoch
leichter kompensieren. „Perso-
nalmangel ist auch für uns ein
Thema“, sagt Daniel Wittstock,
Geschäftsführer des Event- und
Catering-Service Flow the Kit-
chen aus Kelsterbach, der auch
für die Bewirtung auf Festivitä-
ten in der Opel-Stadt sorgt. Auf
der Firmen-Webseite sind aktu-
ell sieben Stellen ausgeschrie-
ben: Gesucht werden unter an-
derem Fahrer, Spüler und Kü-
chenhilfen. „Wir arbeiten aller-
dings mit Dienstleistungs-
Agenturen und haben oft länge-
re Vorlaufzeit für die
Organisation von Events, inso-
fern ist die Personalplanung für
uns einfacher als für Restau-
rants.“ Wittstocks Kunden sind
meist große Unternehmen, die
Feiern für mindestens 200 Per-
sonen ausrichten. „Die klassi-
sche Weihnachtsfeier für die
Belegschaft ist eher rückläufig.“
In anderen Unternehmen pa-

cken in der Not auch die Chefs
mit an – so etwa bei Höll am
Main. „Wir sind selbst voll mit
am Powern“, berichtet Hoteldi-
rektor Christian Höll. „Wir sind
aktuell nonstop im Haus und

arbeiten auch im Service mit.
Jeder, den wir heranziehen
können aus Familie oder Freun-
deskreis, wird zurzeit ge-
braucht.“ Reservierungen ab-
zulehnen, sei für den Familien-
betrieb keine Option. „Wir ver-
suchen es auf irgendeinem We-
ge zu schaffen. Zum Teil müs-
sen wir Personal teuer
anmieten, oder wir helfen uns
durch den Austausch mit ande-
ren Gastronomien, mit denen
wir in Kontakt stehen.“

Gäste sagen
Reservierung nicht ab

Auch der Dehoga-Kreisvorsit-
zende Holger Gries bestätigt,
dass Gastwirte im Kreis wegen
des Personalmangels in der
Weihnachtszeit Verluste ma-
chen: „Wenn größere Gastrono-
mien mehrere Räumlichkeiten
haben und zum Beispiel zwei
Räume belegt sind, haben sie
eventuell nicht genug Mitarbei-
ter, die den dritten Raum bewir-
ten. So was kann schon passie-
ren, dass zwar die Nachfrage
hoch ist, aber keine dritteWeih-
nachtsfeier stattfinden kann.“
An die Weihnachtsgäste appel-

liert er: „Bei Reservierungen
bitte Bescheid geben, wenn in
einer Gruppe weniger Personen
kommen als angekündigt.“
Selbst wenn es kurzfristig ist,
sei es noch sinnvoll, im Restau-
rant anzurufen. „In vier Wo-
chen Weihnachtszeit reden wir
da von Hunderten von Plätzen,
die nicht besetzt werden kön-
nen, weil sie nicht storniert
wurden.“
Noch größere Sorgen bereitet

den Gastwirten das Ende der
vergünstigten Mehrwertsteuer:
Statt sieben Prozent sollen nach
Willen der Bundesregierung im
kommenden Jahr wieder 19
Prozent aufs Restaurantessen
draufgeschlagen werden. „Da-
zu kommen auch noch die Ta-
riferhöhungen für die Mitarbei-
ter-Gehälter“, so Gries. Die Fol-
gen wären gravierend: Gries
rechnet damit, dass diese Kom-
bination das Ende für viele Res-
taurants im Kreis wäre. „Das
Geschäft ist dann einfach nicht
mehr rentabel.“ Auch Christian
Höll macht sich Sorgen: „Ich
weiß nicht, wie das laufen soll.
Die Kosten müssen wir an die
Kunden weitergeben.“
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Christian Höll und seine Familie sind bei Weihnachtsfeiern auch selbst im Einsatz, da gute Servicekräfte Mangelware sind. Foto: Volker Dziemballa (VF)

Fallen Weihnachtsfeiern aus?
Veranstaltungen im Advent sind für Gastronomen überlebenswichtig / Personalmangel macht Betreibern zu schaffen

Von Jasmin Takim

In der Gastronomie muss man auch dann arbei-
ten, wenn andere frei haben: an den Wochenen-
den, an Weihnachten, an den Feiertagen. Das ge-

fällt vielen jungen Leuten nicht: Studenten und
Schüler etwa wollen sich zwar gerne vor den Festta-
gen noch etwas dazu verdienen. Aber abends nach
halb neun möchten sie sich dann doch lieber in den
Club oder nach Hause verabschieden. Doch in
einem Gastronomiebetrieb gehört die Schichtarbeit
nun mal dazu. Dass traditionelle Dienstleistungs-
und Handwerksberufe unter jungen Leuten zuneh-
mend verpönt sind, ist ein grundsätzliches Problem.
Dazu gehört auch die Gastronomie. Gerade in der
Weihnachtszeit wird dies wie unter einem Brenn-
glas deutlich. Die Gastwirte, die ihren Beruf noch
mit Herzblut betreiben, sind am Ende die Leidtra-
genden. Es wird dringend Zeit, dass Migranten
schneller in den Arbeitsmarkt integriert werden als
bisher und die Leerstellen füllen. Sie könnten in der
Not Abhilfe schaffen, damit die Firmen- oder Fami-
lienfeier im Restaurant nicht irgendwann wegen
Personalmangels ausfallen muss. Sicher hätten
Gastronomen so auch weniger Probleme, offene
Ausbildungsplätze zu besetzen, die für Einheimi-
sche nicht mehr attraktiv sind.
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Jasmin Takim
zu Weihnachtsfeiern in Lokalen

jasmin.takim@vrm.de

Verpönt

Vortrag zu Gesundheitsversorgung
RÜSSELSHEIM (schl). Auf Ein-

ladung des Rotary Clubs Rüs-
selsheim-Mainspitze ist Dr.
Gerhard Trabert am Montag,
27. November, um 19 Uhr, zu
Gast beim Treffen des Clubs.
Trabert ist Gründer des Ver-
eins Armut und Gesundheit in
Deutschland. Im Bundestags-
wahlkreis Mainz 2021 und bei
der Wahl des deutschen Bun-

despräsidenten 2022 war er
parteiloser Kandidat für die
Linke. Sein Thema an diesem
Abend lautet: Gesundheitsver-
sorgung ist ein Menschen-
recht. Anmeldung per E-Mail
an anmeldung@rotary-club-
mainspitze.de. Die Veranstal-
tung startet um 19.45 Uhr im
Novum Select Hotel Rüssels-
heim, Stahlstraße 2.

Diskussion über Wahlbeteiligung
RÜSSELSHEIM (kpa). Stadtver-

ordnetenvorsteher Jens Grode
thematisiert mit der Frage „De-
mokratie ohne (Wahl)Beteili-
gung auf lokaler Ebene?“ die
Herausforderung sinkender
Wahlbeteiligungen. Um über
dieses Thema zu diskutieren,
lädt er für Dienstag, 28. Novem-
ber, um 19 Uhr in den Ratssaal
des Rüsselsheimer Rathauses
ein. An der Bürgerversamm-
lung sind neben Bürgern auch
Medienvertreter sowie Vertreter
der politischen Fraktionen und
Gruppierungen des Stadtparla-
ments beteiligt. Der Fokus liegt
auf den laut Mitteilung enttäu-
schenden Wahlbeteiligungen
bei der Kommunal- und Ober-

bürgermeisterwahl in Rüssels-
heim mit 43 Prozent bezie-
hungsweise 32,4 Prozent, was
einem anhaltenden Trend ent-
spricht. Grode betont, dass die
schwindende Wahlbeteiligung,
besonders auf kommunaler
Ebene, nicht ignoriert werden
darf und fordert zur aktiven
Teilnahme auf. Die Bürgerver-
sammlung soll lokale Ursachen
der geringen Wahlbeteiligung
identifizieren, wie Politikver-
drossenheit, Desinteresse, Infor-
mationsmangel oder Demokra-
tiefeindlichkeit. Ziel ist es, Lö-
sungen zu entwickeln, um die
Bürgerbeteiligung zu stärken.
Stadtschulsprecherin Hala Nas-
ri nimmt als Publikumsgast teil.

AUF EINEN BLICK

− Anzeige −

Time to say goodbye Volvo XC60 und XC90 Diesel.
Jetzt die Hedtke Viking Edition bestellen und noch 2023 einsteigen – nur solange der Vorrat reicht.

Volvo XC60 B4 D Plus Dark, 145 kW (197 PS): Kraftstoffverbrauch in l/100 km: Kurzstrecke 7,4, Stadtrand 6,6, Landstraße 5,6, Autobahn 6,7, komb. 6,4. CO2-Emissionen komb. 167 g/km, Werte gemäß WLTP-Testzykius. Volvo XC90 B5 D AWD Plus Bright, 173 kW (235 PS): Kraftstoffverbrauch in l/100 km: Kurzstrecke 8,3,
Stadtrand 6,7, Landstraße 5,8 Autobahn 6,9, komb. 6,7. CO2-Emissionen komb. 176 g/km, Werte gemäß WLTP-Testzyklus. * Gewerbekundenangebote der Volvo Car Financial Services – ein Service der Santander Leasing GmbH, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Volvo XC60 B4D Plus Dark: * mtl. Leasingrate 339,- €,
Laufzeit 24 Monate, Laufleistung p.a. 10.000 km und Volvo XC90 B5 D AWD Plus Bright: * mtl. Leasingrate 379,- €, Laufzeit 24 Monate, Laufleistung p.a. 10.000 km. Zzgl. gesetzliche USt., Bonität und eine durch Hedtke vermittelte Mitgliedschaft in der Servicegesellschaft Deutsches Handwerk SDH (kostenfrei) oder im Deutschen
Mittelstands-Bund DMB (180,- €/Jahr) vorausgesetzt. Angebot zuzüglich Bereitstellungspauschale von 920,17 €, gültig für sofort verfügbare Fahrzeuge mit Zulassung und Übernahme bis 31.12.23. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

Der Volvo XC60 B4 D Plus Dark. Viele sofort verfügbare Fahrzeuge
inklusive hochwertiger Ausstattungs-Highlights.

Der Volvo XC90 B5 D AWD Plus Bright. Viele sofort verfügbare Fahrzeuge
und ultimativer Fahrkomfort mit Platz für bis zu 7 Personen.

GEWERBLICHE LEASINGRATE 339 €/Monat* GEWERBLICHE LEASINGRATE 379 €/Monat*

Autohaus Hedtke GmbH & Co KG
Rudolf-Diesel-Straße 42

64331 Weiterstadt
Tel. 06151 8255-500

Lassen Sie sich ganz individuell im virtuellen Hedtke Schauraum von
unserem Produktexperten Leon Schwed beraten. Per Videostream können Sie

sich im Detail zu unseren Modellen informieren. Hier einfach Termin buchen:

Sie finden uns auch auf:info@hedtke.de
hedtke.de
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